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Die Dienstleistungsgewerkschaft 
Verdi hat vor dem Oberverwal-
tungsgericht Münster gegen die 
von der NRW-Landesregierung – 
im Zug der Pandemie – geplanten 
verkaufsoffenen Sonntage an 
allen vier Adventssonntagen 

und Anfang Januar geklagt und 
gewonnen. 
Aus der Not eine Tugend machen, 
dies dachte sich auch der Kempe-

ner Werbering. So soll es an den 
Samstagen 5., 12 und 19. Dezember 
lange Einkaufsamstage bis 18 Uhr 
geben. Am 5. Dezember kommt 
der Nikolaus – höchstwahrschein-
lich leider ohne Kutsche, weil „der 
Nikolaus“ in diesem Jahr auf so ein 
Event gar nicht mehr eingerichtet 
war. Überdimensionalen Engel, 
Zauberer und Eisprinzessinnen 
sind aber fest gebucht. Sie ziehen 
an den übrigen Samstagen jeweils 
eine Stunde um 13, 15 und 17 Uhr 
durch die Innenstadt. Shoppen Sie 
lokal, der Handel braucht Sie! (tob)

// Neues vom Werbering

Kaufe lokal bei den langen Einkaufssamstagen

Ich wünsche Ihnen schöne 

Weihnachtstage und ein gesundes 

und erfolgreiches Jahr 2021!

Vielen Dank für die vertrauens-

volle Zusammenarbeit.

Kempen
  Tel. 91 49 15
Burgstraße 16

Öffnungszeiten:

  

    

  

  

www.weber-textilreinigung.de
 

  Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Wir wünschen allen 
Kunden eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen 
guten Übergang in das 
neue Jahr 2021! 

 Mo.- Fr. 8.00 – 18.30 Uhr

Meisterbetrieb

„Am Klosterhof“

GNGNUNNFNFFOFHO
Spenden Sie

www.krebskinder-krefeld.de
02151/30 66 44
SPENDEN:
DE37 3205 0000 0000 0088 88
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// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Weihnachten steht vor der Türe, 
gefeiert werden kann jedoch 
nicht überall im gewohnten Um-
fang. Wir haben bei Kempener 
Persönlichkeiten nachgefragt, wie 
sie das Fest der Feste begehen 
(S. 10 bis 11). Nicht nur unter der 
Pandemie leiden viele Menschen, 
sondern auch schon vorab gab es 
sozialbenachteiligte Menschen. 
Sie erhalten beispielsweise groß-
artige Unterstützung durch die 
Kempener Tafel (S. 5).

Schwere Zeiten herrschen aktuell 
auch für den Einzelhandel und 
die Gastronomie. Nachdem keine 
verkaufsoffenen Sonntage ver-
anstaltet werden dürfen, bietet 
der rührige Kempener Werbering 
kleine Effekte bei den langen 
Einkaufssamstagen (S. 2). Unter-
stützen und kaufen Sie bitte lokal. 
Mit Christoph Dellmans haben wir 
über seine ersten Erfahrungen und 
Begegnungen als Bürgermeister 
gesprochen (S. 7). Abgerundet 
wird die Ausgabe mit Impres-
sionen der Fackelausstellung im 
Kempener Rathaus sowie einem 
Kreuzworträtsel. 

Bleiben Sie gesund und verbrin-
gen Sie trotz der aktuellen Um-
stände ein schönes Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Liebsten. 

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 25. März. 

Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.* Max. 150.000 km Fahr-
zeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei 
Batterie, Lack und Ausstattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie. Die 
Hochvolt-Lithium-Ionen-Batterieeinheiten in den Elektrofahrzeugen. (EV), Hy-
brid-Elektrofahrzeugen (HEV) und Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugen (PHEV) von 
Kia sind auf eine lange Lebensdauer ausgelegt. Für diese Batterien gilt die KIA-Ga-
rantie für eine Dauer von 7 Jahren ab der Erstzulassung oder 150.000 km Lauflei-
stung, je nachdem, was zuerst eintritt. Für Niedervoltbatterien (48 V und 12 V) in 
Mild-Hybrid-Elektrofahrzeugen (MHEV) gilt die KIA-Garantie für eine Dauer von 2 
Jahren ab der Erstzulassung, unabhängig von der Kilometerleistung. Ausschließlich 
bei EV-Fahrzeugen garantiert Kia eine Batteriekapazität von 65 %. Die Kapazitäts-
minderung der Batterie in PHEV-, HEV- und MHEV-Fahrzeugen ist nicht durch die 
Garantie abgedeckt. Um einer möglichen Kapazitätsminderung entgegenzuwirken, 
lesen Sie die Betriebsanleitung. Weitere Informationen zur Kia-Garantie finden Sie 
unter www.kia.com/de/garantie. 1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes 
Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs-
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Einfach fahren.
Die Kia Elektro- und Hybridmodelle.

Tölke & Fischer Auto Link GmbH & Co. KG
Tölke + Fischer Kia Zentrum Krefeld · Gladbacher Straße 467
47805 Krefeld · Tel. 02151 339-600 · www.kia-link-krefeld.de

JAHRE GARANTIE

Einen Neuwagen mit alternativen Antrieben zu fahren kann so einfach 
sein – und besonders attraktiv. Vor allem, wenn Sie jetzt auf einen Kia 
aus der neuen e-Range mit reinem Elektroantrieb oder effizienter 
Plug-in-Hybrid-Technik umsteigen. Und dazu die einzigartige 7-Jah-
re-Kia-Herstellergarantie*, das Kia Qualitätsversprechen

Stromverbrauch Kia e-Soul und Kia e-Niro in kWh/100 km: 15,9-15,3. 
CO2-Emission: komb. 0 g/km. Effizienzklasse A+.1/ Kraftstoffverbrauch 
Kia Ceed Sportswagon PHEV, Kia XCeed PHEV, Kia Sorento PHEV in l/100 
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// Stadterkundung der anderen Art

Kempen als Stadtrallye in anderthalb Stunde

Die Thomas-Stiftung Kiefer und 
die Stadt Kempen haben am 9. 
Oktober das druckfrische Heft 
der Stadtrallye Kempen zu vielen 
Sehenswürdigkeiten der Kem-
pener Altstadt mit kurzweiligen 
Erläuterungen, kniffligen Fragen 
und Aufgaben vorgestellt. Mit 32 
Seiten und 21 Illustrationen ist die 
durchgehend farbig gestaltete 
Stadtrallye ein kleines Lese- und 
Bilderbuch geworden. Damit das 
Heft beim Ausfüllen ansehnlich 
bleibt, wird beim Kauf ein Bleistift 
mit Radiergummi ausgehändigt. 
Das Heft inklusive Lösungsblatt 
im verschlossenen Umschlag ist 
zum Preis von 4,90 Euro unter 
anderem an der Museumskasse 
im Kulturforum Franziskanerklos-
ter erhältlich.
Die Rallye richtet sich an Kinder 
ab 10 Jahren, an Jugendgruppen 

und Familien, die die eigene Stadt 
noch besser kennenlernen oder 
als Touristen die fremde Stadt 
entdecken möchten. Für den 
gesamten Weg der Rallye braucht 
man ohne Pause gut anderthalb 
Stunden. Wer sich nach der Rallye 
das ausgefüllte Heft an der Kasse 
im Kulturforum Franziskaner-
kloster abstempeln lässt, erhält 
zur „Belohnung“ freien Eintritt ins 
Städtische Kramer-Museum und 

ins Museum für Niederrheinische 
Sakralkunst. Dort hängen auch 
Porträts von Thomas a Kempis.
Die Stadtrallye ist ein Gemein-
schaftsprodukt. Die Idee dazu, 
die Auswahl der Stationen und 
die Textvorlage kamen von der 
Museumspädagogin des Kra-
mer-Museums Doris Morawietz. 
Sehr schnell fanden sich Ver-
bündete. Angela Janssen von der 
Thomas-Stiftung Kiefer erklärte 

sich spontan zur Förderung einer 
„Thomas-Rallye“ bereit, da dieses 
Thema eine schöne Einstimmung 
auf das Thomas-Jubiläums-Jahr 
2021 ist. Frau Janssen schlug für 
die Textüberarbeitung den freien 
Autor Hans Josef Birker vor, der 
der Geschichte erst den richtigen 
Schliff verlieh. Als Illustrator kam 
nur Henning Lindeke in Frage, der 
bereits zum Buchprojekt der Tho-
mas-Stiftung „Hemerken“ 2019 die 
Zeichnungen geliefert hatte. Sein 
jugendlicher Thomas mit spitzer 
Nase, flotter Kappe und griffberei-
ter Schreibfeder wird auf Anhieb 
zum Sympathieträger. Christian 
Maiwald von der PEP Werbe-
agentur steuerte viele kreative 
Ideen bei, entwarf das gesamte 
Layout und kümmerte sich um die 
Endfertigung und die Lieferung 
der passenden Bleistifte. (red)

v.l.: Hans Josef Birker, Henning Lindeke, Christian Maiwald, Angela Jans-
sen, Doris Morawitz und Kirsten Pfennings von der Stadt Kempen.

// Kulturamt informiert

13.12: Online Theater für Kinder – jetzt anmelden!

Leider ist es im Moment nicht 
möglich eine reale Theater-
produktion zu besuchen. Aus 

diesem Grund lädt das Kulturamt 
Kempen am 13. Dezember um 
15 Uhr zu einem interaktiven 
Theatererlebnis ein. 

Vielleicht ist dies auch eine schö-
ne Gelegenheit, den virtuellen 
Theaterbesuch hinter das 13. Tür-
chen des Adventskalenders der 
Kinder zu packen?! Vom eigenen 
Rechner aus spielen sie in einer 
Videokonferenz live und online für 
die Kinder zu Hause. Ein digitales 
und interaktives Theaterexperi-
ment für Kinder von 4 - 9 Jahren. 

Die Anmeldung zur Online-Insze-
nierung finden Sie auf 
www.kempen.de. Nach der An-
meldung wird ein Link zum Zoom 
Meeting zugeschickt. Der Eintritt 

in die interaktive Theaterwelt ist 
frei. Alle Familien in Kempen und 
Umgebung sind herzlich eingela-
den der Schildkröte einen tollen 
Geburtstag zu bereiten! (red)

Wir wünschen ein frohes Weihnachts-
fest und alles Gute für das neue Jahr!

nächste ausgabe: 25.03.2021



Unter dem Dach des Vereins 
Martinus-Hilfe e.V. hat es sich die 
Kempener Tafel zur Aufgabe ge-
macht, Menschen in Not mit dem 
scheinbar Selbstverständlichsten 
zu helfen: mit Lebensmitteln, Auf-
merksamkeit und mit Solidarität. 
Genau hier schafft die Kempener 
Tafel mit seinen derzeit rund 40 eh-
renamtlichen Kräften Abhilfe und 
unterstützt bedürftige Menschen, 
mit gespendeten Lebensmittel. 
Diese Lebensmittel werden täglich 
bei Supermärkten, Bäckereien und 
Herstellern im Umkreis abgeholt. 
Viele davon spenden täglich, 
andere sporadisch. Natürlich sind 
neue Spender immer herzlich will-
kommen. Und der Bedarf ist groß, 
so zählt die Tafel, die von Bruno 
Wrede und Eva Pascher-Bellmann 
geleitet wird, derzeit rund 600 ge-
listete Bedürftige, die regelmäßig 
zur Mühlhauser Straße 111 kommen, 
um sich einen Wochenbedarf an 
Lebensmitteln abzuholen. Schä-

men braucht sich indes keiner 
dafür, absolute Verschwiegenheit 
ist bei der Tafel oberstes Gebot. 
„Jeder von uns kann durch Krank-
heit oder Arbeitslosigkeit oder 
sonstiges Schicksal in solch eine 
Notlage geraten“, so Pascher-Bell-
mann. Als Nachweis für die Be-
dürftigkeit dient unter anderem ein 
Bescheid des Jobcenters oder des 
Sozialamts. Auch in diesem Jahr 
sammelt die Tafel Kempen wieder 
besondere Weihnachtspäckchen 
für ihre Kunden. Damit jeder ein 
Weihnachtspäckchen erhält, 
werden entsprechend viele Päck-
chen benötigt. Die Tafelmitarbeiter 
hoffen, dass viele Kempener sich 
an dieser Aktion beteiligen, denn 
nur mit vielfältiger Unterstützung 
kann diese Aktion umgesetzt 
werden, damit jeder Kunde der 
Tafel ein kleines Weihnachtspäck-
chen erhält. Allen, die jetzt ein 
Päckchen packen und spenden 
möchten, noch einige Hinweise: 

Die Päckchen können für Einzel-
personen, Ehepaare, Alleinerzie-
hende und Familien mit Kindern 
verpackt werden. Dabei dürfen 
Alkohol, Tabakwaren, gebrauchte 
Kuscheltiere oder Kleidung nicht 
abgegeben werden. Auch schnell 
verderbliche Lebensmittel sind für 
die Weihnachtspäckchen nicht 
geeignet. Es wäre schön, wenn auf 
den Paketen der Inhalt angegeben 
wird und die Angabe, für wie viele 
Personen das Päckchen gedacht 
ist. Die Pakete sollten offen bleiben 
und nicht zugeklebt werden, damit 
die Tafel sie gezielt an ihre Kunden 
weitergeben kann. Ebenso können 

kleine Geschenke oder weihnacht-
liche Dekoration beigefügt werden. 
Die Päckchen können bis zum 18. 
Dezember montags und freitags 
von 8 bis 16 Uhr oder an den bei-
den Samstagen (5.12. und 12.12.) in 
der Zeit von 10 - 12 Uhr bei der Tafel 
abgegeben werden. Die Ausgabe 
erfolgt vor Weihnachten für die 
Kunden aus Kempen ausschließ-
lich am Samstag, 19.12., von 10.00 
Uhr – 12.00 Uhr, die Tönisberger 
Tafelkunden erhalten die Päckchen 
während der regulären Öffnungs-
zeit der Tönisberger Ausgabe am 
21.12. Kontakt unter Telefon 02152 / 
553636. (js)
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// Ehrenamt 

Hungern muss in Kempen keiner

Dieter Hitzmann, Annette Hitzmann (Kassiererin), Eva Pascher-Bellmann 
(2. Vorsitzende), Bruno Wrede (1. Vorsitzender) und Marion Hensch – stell-
vertretend für alle vierzig Ehrenamtler der Kempener Tafel. Foto: Jörn Schulte

Studentenacker 1 | 47906 Kempen | www.juwelier-martens.de

Am verkaufsoffenen Sonntag, 11.12., von 12-17 Uhr geöffnet!
Am verkaufsoffenen Sonntag, 11.12., von 12-17 Uhr geöffnet!
Am verkaufsoffenen Sonntag, 11.12., von 12-17 Uhr geöffnet!

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachtstage 
und einen guten Übergang in das Jahr 2021

Samstag, 05., 12. und 19. Dezember bis 18 Uhr geöffnet!

// Alles Gute für den Ruhestand  

30 Jahre Standesbeamtin in Kempen

30 Jahre lang war Renate 
Schmitz-Trienekens Standesbe-
amtin in Kempen. Am 3. Dezember 
war ihr letzter Arbeitstag, ab dann 
beginnt die Ruhephase der Alters-
teilzeit. Die 60-jährige Wankume-
rin wurde selber 1997 im Standes-
amt auf der Neustraße getraut. 
In dieser Zeit hat sie rund 5.000 
Trauungen, 20.000 Geburten und 
10.000 Sterbefälle beurkundet. Mit 
der neu geschaffenen Freizeit will 
sie sich vermehrt um ihre beiden 
Enkelkinder sowie dem Reisen mit 
ihrem Mann widmen. Kurioses aus 
ihrer Zeit gibt es natürlich auch 

zu berichten. Ein Bräutigam wollte 
kurz vor Beginn der Trauung 
seinen PKW umparken, lies dabei 
Standesbeamtin und Zukünftige 
mehr als 30 Minuten warten. (tob)

Renate Schmitz-Trienekens mit 
den beiden Kolleginnen Andrea 
Winges-Gutzmann (50), links, und 
Marion Krahnke (51).
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BESCHRIFTUNG

In der Sitzung des Kempener 
Stadtrates am 03. November 
wurden Hans-Peter van der Bloe-
men (CDU), Monika Schütz-Ma-
dré (Grüne) und Willi Stenhorst 
(CDU) zu Stellvertretern des Bür-
germeisters Christoph Dellmans 
gewählt. (tob)

Der wiedergewählte Landrat, Dr. Andreas Coenen, wird seit November 
bei der Repräsentation seines Amtes von zwei Kempenerinnen ver-
treten. Erste Stellvertreterin ist Heike Höltken (CDU) und dritte Stellver-
treterin Eva Pascher-Bellmann. (tob)

// Aus der Kempener Kommunalpolitik

Der Bürgermeister und seine Stellvertreter

// Aus dem Kreistag

Zwei Kempenerinnen sind  
Stellvertreter des Landrats

Hans-Peter van der Bloemen
Foto: CDU, Michael Rögels

Monika Schütz-Madré
Foto: Anna Muysers

Willi Stenhorst
Foto: CDU, Michael Rögels 

Heike Höltken
Foto: CDU, Kreis Viersen

Eva Pascher-Bellmann
Foto: SPD
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Bürgermeister Christoph Dellmans möchte die Kempener Stadt-
verwaltung digitaler machen. Aus diesem Grund haben wir für 
die Darstellung des Interviews ein Whats-App-Format gewählt.  

// Stadtgespräch

mit Bürgermeister  
Christoph Dellmans

Über relevante Socialmedia-Kanäle, monatliche 
Bürgersprechstunden und Infostände auf Wo-
chenmärkten gemeinsam mit Beigeordneten. 

Durch die Mitarbeit in einem internen Arbeits-
kreis. Jugendliche können ihre Anregungen in 
einer „Wunschbox“ zum Ausdruck bringen. 

Durch Gespräche, lesen der digitalen Tages-
zeitung, Internet und Fachzeitschriften.

Alles, ich bin ein bunter Bürgermeister 
(lacht).

Wie viele Whats-App Nachrichten, SMS, 
E-Mails und Briefe haben Sie in den Tagen 
nach der Wahl erhalten?

Was haben Sie an ihrem ersten Tag  
als Bürgermeister gemacht?

Was haben Sie mit aus Ihrem alten  
Büro ins Neue genommen?

Wie verbringt ein Bürgermeister  
seine Mittagspause?

Was wäre Ihre Wunschnutzung für  
die Kempener Burg?

Darüber würde ich mich nach fünf  
Jahren im Amt freuen?

1.500. Ich habe sie alle persönlich  
beantwortet. 

8 Uhr Dienstantritt, Termine vereinbart,  
18 Uhr Feierabend. 

Kermit der Frosch, einen Baseball sowie ein 
Schokoladenbild von M. Feist zum Martinsfest. 

Derzeit mit der Bearbeitung von 
E-Mails, sonst mit einem Rundgang an 
der frischen Luft durch Kempen. 

Gastronomie, Standesamt, zwei bis  
drei Hochzeitssuiten, Touristinformation 
und Thomasarchiv.

Sie wollen die Kommunikation mit der 
Bürgerschaft intensivieren. Über welche 
Kanäle denken Sie nach?

Wie wollen Sie jüngere Wählergruppen erreichen?

Sieht man Sie auch mit Krawatte?

Highlight im Wahlkampf?

Nein!

Begegnung mit Wählern.

Wie beschaffen Sie sich ihre Informationen über 
relevante Themen in Kempen, NRW und der Welt?

Als Pressesprecher trugen sie schwarze und als 
Kandidat weiße Hemden. Was als Bürgermeister?

Was steht auf ihrem Schreibtisch?

Wie viel Kaffee trinken Sie am Tag?

Zwei Tassen.

Eine Blume.

Mit Erzählungen im Kreise meiner 
Familie.

Wohnraum für Alle und eine  
Touristinformation. 

Wenn Menschen sagen, dass der  
Bürgermeister etwas bewegt hat. 

Alles. Meine Lebensgefährtin. 

Kontakt zu Menschen. 

Womit schalten Sie nach einem langen Arbeitstag 
am besten ab?

Was essen Sie gerne? Kochen Sie oder Ihre  
Lebensgefährtin?

In der Pandemie fehlt mir am meisten?

Ein Highlight für Kempen wäre noch?



// Wenn der Vater mit dem Sohne

Kempen Kalender 2021 von  
Vater und Sohn Wolters

Tom Wolters hat sich für seinen 
neuen Kempen Kalender 
wieder etwas einfallen lassen 
und sich Unterstützung geholt. 
Er präsentiert den Kalender 
2021 zusammen mit seinem 
Sohn Robin. Die Idee zum 
gemeinschaftlichen Projekt 
hatten beide schon seit ge-
raumer Zeit. „Aufgrund von 
unterschiedlichen Projekten in 
den vergangenen Jahren, ha-
ben wir es erst in diesem Jahr 
geschafft dieses Projekt um-
zusetzen“ erzählt Tom Wolters. 
„Uns war es wichtig, auch in 
diesem eher ungewöhnlichen 
Jahr, dass Thema Heimat in 
einen Kalender zu integrieren“, 
ergänzt Robin Wolters. Die 

// Aus der Kempener Wirtschaft 

Nappo neuer Partner des  
SV Thomasstadt Kempen
Seit dieser Saison erfreut sich 
die Fußballjugendabteilung des 
SV Thomasstadt an einheitlichen 
neuen Trikots und Trainings-
bällen.

Gesponsert wurden diese durch 
den Kempener Süßwarenher-
steller Nappo & Moritz. Sobald 
der Spielbetrieb am Niederrhein 
wieder erlaubt ist, laufen alle 
Jugendmannschaften in den 
neuen, knallroten Trikots mit dem 
unverkennbaren Nappo-Logo, 

erweitert mit dem neuen Slogan 
„Beiss dich durch“ bei den Spie-
len auf. Der „Nappo-Deal“ ist eine 
der größten Sponsorenaktivitäten 
des Vereins der letzten Jahre 
und gibt Planungssicherheit. Die 
Fußballjugend des Vereins zählt 
zu den größten am gesamten 
Niederrhein und in NRW. In 24 
Mannschaften spielen aktuell 
fast 500 Kinder und Jugendliche 
für den SVT Fußball. Insgesamt 
gehören dem Verein knapp 950 
Mitglieder an. (red) 

Michael Beenen (2. Vorsitzender des SVT), Lars Inderhees (Betriebsleiter 
der Fa. Nappo & Moritz GmbH) und Axel Kammann (Jugendleiter des 
SVT). Foto: Nappo

Tom und Robin Wolters. Foto: Katharina Kebschull.

beiden Kempener haben sich 
im Vorfeld abgesprochen wer 
welche Motive im Laufe des 
Jahres fotografiert. „Schnell 
stand auch fest, dass der 
Kalender in Farbe und im Qua-
drat präsentiert wird“, verrät 
Tom Wolters. Entstanden sind 
beeindruckende Aufnahmen 
der Thomasstadt in teils außer-
gewöhnlichen Stimmungen 
und Ansichten. Die Bilder 
strahlen eine ungewöhnliche 
Ruhe und Kraft aus. In der 
Größe DIN A3 im Quadrat gibt 
es den Kalender für 16,90 Euro 
unter anderem bei unserem 
Anzeigenkunden Schreibwaren 
Beckers. Weitere Infos unter 
www.tomwolters.de. (red) 

Probieren Sie auch unsere Grünkohllasagne, 
die frischen und fertigen Salate, deftige 
Eintöpfe und vieles mehr aus unserem 
Direktverkauf.

Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr
Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

©
P

A
N

K
A

R
Z

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91
47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0
www.bauerfunken.de

Grünkohlzeit!

Probieren Sie auch unsere Grünkohllasagne, 
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Es ist 
soweit:

// Bundestagswahl wirft Schatten voraus

Von Kempen nach Berlin

Der in Kempen geborene und in 
Tönisberg aufgewachsene Rene 
Heesen (28) möchte für seine 
Partei ´Die Grünen´ im kommen-
den Jahr im Kreis Viersen für die 
Bundestagswahl kandidieren. 

Nach seinem Parteieintritt 2009 
war Rene Heesen in unterschied-

lichsten Funktionen tätig. Seit 
2014 ist er stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender der Grünen im 
Viersener Kreistag und bekleidet 
dieses Amt seit diesem Jahr auch 
in der Kempener Stadtratsfraktion. 
Heesen arbeitet seit 2018 als Bü-
roleiter eines Abgeordneten von 
Bündnis90/ Die Grünen. (red) 

Foto: Grüne
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// PR-Advertorial

Die Haut ist bei Dr. Fuchs & Kollegen in guten Händen

Die dermatologische Privatpraxis 
Dr. Fuchs & Kollegen in Kempen 
ist eine Praxis mit modernsten 
diagnostischen und therapeuti-
schen apparativen Möglichkeiten.
Neben allen klassischen Hautarzt-
leistungen wie Hautkrebsvorsor-
ge, ambulante OPs, Allergiebe-
handlung, Kinderdermatologie 
und Venenheilkunde (auch mit 
modernem Lasereinsatz) gehören 
auch Lasermedizin, Faltenbehand-
lung und Fettreduzierung z.B. mit 
Cryolipolyse zum Angebot. Dazu 
gehört auch ein außergewöhnli-
ches Spektrum von mehr als zehn 
Lasergeräten und modernstes 
Diagnostik-Equipment. So kann 
die Praxis alle modernen und zeit-
gemäßen Methoden hinsichtlich 
dermatologischer Diagnostik und 
Behandlung anbieten. 

Somit verfügt die Dermatologie 
in Kempen zusammen mit dem 
großen Team der Hautarztpraxis 
und der eigenen Abteilung für 
Dermatologie und Dermatochi-
rurgie im St. Bernhard Hospital 
in Kamp-Lintfort über höchste 
diagnostische und klinische 
Kompetenz. Beispielsweise kann 
durch eine digitale Muttermal-
analyse mit bis zu 200facher 
Vergrößerung das Muttermal 
meist klinisch so beurteilt werden, 
dass eine nicht notwendige Ex-
zision vermieden werden kann. 
Ebenso kann durch eine Optische 
Kohärenz Tomografie (OCT), quasi 
eine „Kernspin Untersuchung“ 
für die Haut, ein weißer Haut-
krebs oder seine Vorstufen, ohne 
großen Zeitaufwand sehr früh 
und häufig auch ohne Entnahme 
einer Hautprobe diagnostiziert 

werden. Dabei muss nach einer 
etwaigen positiven Diagnose von 
weißem Hautkrebs nicht immer 
operiert werden. In diesem Gebiet 
hat sich in den letzten Jahren viel 
getan. Wenn ein heller Hautkrebs 
oder seine Vorstufen, z.B. die sehr 
häufigen Aktinischen Keratosen 
festgestellt worden sind, kommt 
es vor allem auf die Eindringtiefe 
an. Diese lässt sich wiederum 
sehr genau mit dem OCT darstel-
len. Es gibt dann eine ganze Reihe 

nicht operativer Möglichkeiten. 
Hier arbeitet die Praxis strikt nach 
den dermatologischen Leitlinien. 

Als langjähriger und aktueller 
Chefarzt der Dermatochirurgie 
des St. Bernhard Hospitals in 
Kamp-Lintfort, sieht Dr. Marco Fuchs 
eine deutliche Zunahme von Haut-
tumoren, die im fortgeschrittenen 
Stadium aufwendig plastisch von 
ihm und seinem Team operiert 
werden müssen. Insbesondere die 
verschiedenen Möglichkeiten der 
Photodynamischen Therapien (PDT), 
die ja zum Teil auch als „Tageslicht 
PDT“ zu Hause durchgeführt werden 
können, ersetzen seit einigen Jahren 
zunehmend die, meist Narben er-

zeugenden, operativen Therapien. 
In seiner Kempener Praxis bietet 
Dr. Fuchs zusammen mit seinen 
ärztlichen Kollegen Dr. Antea Reh-
fus und David Strohmeier neben 
der klassischen Dermatologie und 
Allergologie auch ästhetische 
Leistungen an. Neben den Klassi-

kern Botulinumtoxin und Hyaluron 
zur Faltenbehandlung, wobei hier 
zunehmend Lippenaufspritzun-
gen nachgefragt werden, haben 
sich in diesem Bereich einige 
Neuerungen ergeben. So spielt der 
Faden-Lift eine zunehmende Rolle, 
insbesondere seit neue Fäden 
und schmerzarme Techniken das 
Verfahren einfacher und günstiger 
gemacht haben. Daneben hat 
sich die Kryolipolyse, als nicht 
invasives Verfahren zur Reduktion 
von Fettpolstern wissenschaftlich 
etabliert und in vielen Bereichen 
die operative Variante der Fettab-
saugung abgelöst. Besonders die 
neue Laserverordnung, die besagt, 
dass diese Geräte ausschließlich in 

die Hände von erfahrenen Ärzten 
gelegt werden sollen, zeigt schon 
Auswirkungen. Hier bemerkt Dr. 
Fuchs eine deutliche Zunahme 
von Patienten mit dem Wunsch, 
störende Tätowierungen entfernen 
zu lassen. Dank modernster 
Laser lassen sich mittlerweile die 
meisten bunten Tätowierungen 
erfolgreich entfernen. 

Auch im Bereich der dauer-
haften Haarentfernung, sprich 
Laserepilation, gibt es im Moment 
interessante apparative Weiter-
entwicklungen. Dabei profitiert 
Dr. Fuchs von seinen besonderen 
Kenntnissen: Er ist einer der weni-
gen Dozenten für Lasermedizin in 
Deutschland und besitzt die Lehrli-
zenz für Ästhetische Lasermedizin. 
Seit 2004 ist er zudem als Dozent 
für Lasermedizin an der Universität 
Greifswald tätig, richtet zudem 
regelmäßige Laserschutzseminare 
und Hospitationen für Ärzte und 
Studenten aus und gibt Vorträge 
zur Lasermedizin. Er arbeitet zu-
dem eng mit der Industrie, speziell 
mit deren Laserforschungsabtei-
lungen zusammen.

Übrigens: Gesetzlich Versicherte 
als Selbstzahler sind natürlich 
ebenfalls bei Dr. Fuchs & Kollegen 
willkommen.

KONTAKT
Klosterstraße 12, 47906 Kempen
www.dermatologie-kempen.de
Tel.: 02152 55 070 10



Christoph Dellmans, 
Bürgermeister

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Mit Ruhe im Kreise der Familie. 
Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Ein jährlich wechselndes Fest-
essen mit gutem Wein (rot).
Haben Sie einen Geschenkwunsch?
Gesundheit.
Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?

In der Woche vor dem 1. Advent 
wird mein Haus weihnachtlich 
aus 16 Umzugskartons dekoriert 
(lacht). 36 Lichterketten sorgen 
dann für die weihnachtliche 
Stimmung.  

Udo Schiefner,  
Bundestagsabgeordneter

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Es wird trotz der Pandemiebe-
schränkungen für uns keine so 
ungewöhnliche Weihnachtszeit. 
Ich werde ruhig und geruhsam mit 
meiner Familie feiern, also in wirklich 
kleiner Runde - wie in den letzten 
Jahren auch.
Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Das haben wir noch nicht ent-
schieden. Traditionell essen wir 
meist Kartoffelsalat und Würst-
chen. Vielleicht fällt uns aber noch 
etwas anderes ein.
Haben Sie einen Geschenkwunsch?
Ich habe im Moment wenig materi-

elle Wünsche. Was ich mir wünsche 
ist, dass alle die Corona-Zeit gesund 
und heil überstehen. 2021 wird hof-
fentlich schnell zu einem Jahr mit 
dem Alltag, wie wir ihn vermissen.

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?
Ja, mehrere: Plätzchen backen zu 
Beginn der Adventszeit, den  
Weihnachtsbaum selbst aus-
suchen und schmücken, abends 
gute Wintertees genießen.

// Es weihnachtet sehr...

Wie verbringen in Kempen wohnende oder gebürtige Persönlichkeiten  
das Weihnachtsfest? 

Tom Marquardt,  
Texter, Singer und Komponist

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Den Heiligabend verbringe ich 
im Kreise meiner kleinen Rock 
n Roll Familie auf der schönsten 
Straße der Welt, der Tiefstraße! 
Über die Festtage geht’s dann zu 
Mutter, Schwester, Schwager und 
Patenkind!

Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Da lasse ich mich gerne von 
meiner Freundin überraschen, 
traditionell darf es aber ruhig 
sein!

Haben Sie einen Geschenkwunsch?
Geschenke sind mir nicht so  

wichtig! Gesund mit der Familie 
und Freunden Weihnachten zu 
verbringen ist für mich das größte 
Geschenk!

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?
Der legendäre Weihnachts-
frühschoppen im Falko (vor 
der Pandemie) und gefühlte 15 
Mal „Michel aus Lönneberga“ 
gucken!

Peter und Brigitte Wolters, 
Kempener Prinzenpaar

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Bedingt durch Corona wird unsere 
Planung sicherlich in diesem Jahr 
etwas abgeändert. In aller Regel 
besuchen wir die Christmette. Sonst 
haben wir immer einen Kurzurlaub 
mit Wohnwagen an der See ver-
bracht. Doch in diesem Jahr ist ja 
alles anders. Und so bleiben wir in 
Kempen.

Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Würschkes möt Erpelschlaat und 
ein Gläschen Wein. 

Haben Sie einen Geschenkwunsch?
Beschenkt werden in erster 

Linie unsere Enkelkinder. Für alle 
Anderen wird es vielleicht, wenn 
sie brav waren, eine Kleinigkeit 
geben.

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?
Ein Ritual lassen wir beide uns 
nicht nehmen. So bastelt, jedes 
Jahr im Wechsel, der eine für den 
anderen den Adventskalender. In 
diesem Jahr ist der Prinz dran.
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Timms 

T 02151.566 46 76
M 0163.47 190 33
www.timms-fahrschule.de

Krefeld | Kempen | Tönisberg | Tönisvorst

D I E  FA H R S C H U L E  F Ü R  D E N  N I E D E R R H E I N

fahrschule
Wir sagen DANKE für ein 

aufregendes Jahr mit Euch! 

Team & Timm



Karl-Heinz Hermans,  
Ehrenbürger der Stadt Kempen

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Den Heiligenabend verbringe ich 
natürlich mit meiner lieben Frau 
Resi - die restlichen Feiertage im 
Kreise der Familie, was in diesem 
Jahr natürlich, coronabedingt, ein-
geschränkt stattfinden wird. 

Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Hirschkeule von meiner Gattin 
selbst zubereitet und von Jüppi 
Trienekens erlegt.

Haben Sie einen Geschenk-
wunsch?
In meinem Alter ist die Wunsch-
liste nicht mehr allzu lang.... mein 

größter Wunsch ist, dass das 
gesellschaftliche, wirtschaftliche 
und soziale Leben wieder in alte 
Bahnen zurückfindet. 

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?
Oh ja.... da gibt es viele:
Spekulatius backen, Buckmänner 
(Weckmänner) für die Familie ba-
cken und auch der Weihnachts-
stollen darf nicht fehlen.... nach 
alten Hausrezepten hergestellt.
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Stefan Verhasselt,  
WDR4 Moderator und Kabarettist

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Heiligabend erstmal vor dem 
WDR4-Mikrofon! Ich sende von 
10 bis 15 Uhr. Und freue mich sehr 
darauf: Da ist man nah dran an 
den Menschen im Land, die noch 
„ebges wat einkaufen“, den Baum 
dekorieren oder schon beim Vor-
bereiten des Essens sind. Und wir 
spielen auch „Last Christmas“ – ich 
glaube, mindestens jede Stunde 
einmal (lacht) :-) 

Was gibt es bei Ihnen zu essen?
„Fondue“! Es gab bei den Verhass-
elts nie was anderes. Man hat ja 
auch durchs Fondue-Öl gleich 
mehrere Tage noch was davon…

Haben Sie einen Geschenkwunsch?
Vielleicht ne Maske aus Gold? 
Nein!!! (lacht) Ich freue mich viel-
mehr auf eine ganz kleine Runde 

mit meinen engsten Freunden, 
auf der Terrasse, mit Abstand, an 
meinem Namenstag (Anm. d. Red.: 
Zweiter Weihnachtstag)
Und ich habe in diesem Jahr 
gelernt: Man nennt den engsten 
kleinen Kreis in Coronazeiten 
„Premium-Kontakte“. 

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?
Ja, habe ich hier in Kempen gelernt 
und seitdem in den letzten Jahren 
sehr genossen: Heiligabend mit 
Bekannten vormittags ein, zwei 
Gläschen in einer der Kneipen 
in der Altstadt zu trinken. Wegen 
Corona werden wir das dieses Jahr 
nicht machen. Es kommen ja noch 
weitere Heiligabende… 

Isabell Varell, 
Schauspielerin

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Ich verbringe Weihnachten zu Hause 
und warte darauf, dass dieses 2020 
endlich vorbei geht. 

Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Ich werde alles essen, was mir in 
den Weg kommt – außer Tieren...

Haben Sie einen Geschenkwunsch?
Nächstes Jahr meine Freunde 
umarmen können.

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?

Nein, habe kein Ritual. Ich werde 
vielleicht ausnahmsweise mal 
beten - für alle, die es in dieser 
Pandemiezeit besonders hart 
getroffen hat. Sei es im familiären 
durch Abschiede oder Isolation, 
im Job oder andere Gründe. Ich 
wünsche vor allem diesen Men-
schen alles erdenklich Gute und 
viel Kraft!

Franz-Josef „Juppi“ Trienekens, 
Kempener St. Martin 

Wie verbringen Sie den Heilig-
abend und die Festtage?
Den Heiligabend verbringe ich 
in diesem Jahr mit meiner lieben 
Mutter und mit meiner Lebens-
gefährtin zuhause.

Was gibt es bei Ihnen zu essen?
Dreierlei vom selberlegten Wild: 
Reh, Fasan und Hasenpfeffer. Na-
türlich alles traditionell zubereitet 
von Mutter.

Haben Sie einen Geschenk-
wunsch?
St. Martin ist wunschlos glücklich 
wenn er im nächsten Jahr wieder 
mit seinem Pferd Primel und 

seinen Herolden die Kinderaugen 
zum Leuchten bringen kann.

Haben Sie ein Advents- und oder 
Weihnachtsritual?
Normalerweise feiern wir eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit- 
wir treffen uns mit der Familie, 
backen Plätzchen, stellen den 
Weihnachtsbaum gemeinsam 
auf und schmücken ihn festlich 
- allerdings ist dies ja leider in 
diesem Jahr nicht möglich.
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// Heute an morgen denken

Sterbekasse Begräbnishilfe St. Hubert

Die Sterbekasse im Kendeldorf ist 
entstanden aus Nachbarschafts-
hilfen, die im Todesfall Sammlun-
gen durchgeführt haben. 

Diese gab es im Kendeldorf 
bereits zum Ende des 19. Jahrhun-
derts. Die jetzige Sterbekasse hat 
auch schon eine lange Tradition, 
eine erste Satzung liegt vor, diese 
wurde am 16. Oktober 1932 verab-
schiedet. Das Ziel ist die finanzielle 
Unterstützung der Angehörigen 
/ Hinterbliebenen im Todesfall. 
Dabei kann sie den emotiona-
len Verlust nicht auffangen, die 
finanziellen Belastungen jedoch 
erheblich senken, denn die Kosten 
für eine Beisetzung – egal welcher 
Art - mitsamt dem anfallenden 
Gebühren steigen von Jahr zu Jahr. 
Bei der Sterbekasse Begräbnis-
hilfe St. Hubert gibt es schon 

für einen geringen, monatlichen 
Beitrag ein relativ hohes Sterbe-
geld. Mitglied kann jeder werden, 
der das 60. Lebensjahr noch 
nicht vollendet hat. Die Beiträge 
richten sich nach dem Eintritts-
alter und bleiben dann während 
der Mitgliedschaft konstant. Das 
Sterbegeld beträgt 460 Euro, ein 
Mitglied kann insgesamt bis zu 
fünf Versicherungen abschließen, 
somit beläuft sich das Sterbegeld 
zwischen 460 und 2.300 Euro. 
Zum Stichtag 31.12.2019 hatte die 
Sterbekasse 2.738 Mitglieder. 
Die Mitgliederstruktur ist leider 
etwas ungünstig, es gibt aus der 
Tradition und aufgrund des demo-
graphischen Wandels heraus viele 
ältere und weniger jüngere Mit-
glieder. Neue (jüngere) Mitglieder 
wären daher sehr willkommen 
und würden die Perspektiven der 

Sterbekasse im versicherungs-
mathematischen Gutachten, 
welches alle fünf Jahre ver-
pflichtend erstellt werden muss, 
verbessern. Dies kann z.B. Einfluss 
auf die Mitgliedsbeiträge haben. 
Im Verhältnis zu großen Ver-
sicherungsgesellschaften sind die 
Beiträge bei der Sterbekasse und 
die vergleichbaren Versicherungs-
summen deutlich günstiger. Dies 
liegt daran, dass die Sterbekasse 
ehrenamtlich geführt wird und nur 
sehr geringe Verwaltungskosten 
entstehen. Die Sterbekasse hat 
in den zurückliegenden Jahren 
immer ein positives Bilanzergeb-
nis ausgewiesen, auch in der 
Niedrigzinsphase, das Kapital 
(ohne stille Reserven) beläuft sich 

mittlerweile auf über 900.000 Euro. 
Der neu gewählte Vorstand der 
Sterbekasse Begräbnishilfe setzt 
sich wie folgt zusammen: Theo 
van der Bloemen (1. Vorsitzender), 
Hans Kerkhoff (2. Vorsitzender), 
Karl Loschelders (Geschäftsfüh-
rer), Karl Heinz Braun (Beisitzer), 
Hans Rudolf Kerkhoff (Beisitzer), 
Berthold Loschelders (Beisitzer) 
und Sabine Pöll (Beisitzerin). 

Weitere Infos und Kontakt bei 
allen Vorstandmitgliedern, ins-
besondere bei der Geschäfts-
stelle, Hauptstr. 9, St.Hubert, Tel. 
02152 / 7444 und bei Theo van 
der Bloemen, Tel. 0170/8208553 
oder per Email an sterbekasse.
st.hubert@t-online.de. (js)

Die Vorsitzenden Theo van der Bloemen und Hans Kerkhoff. Foto: Jörn Schulte 

Werte Kunden, das Jahr 2020 wird wohl fur
alle ein unvergessliches Jahr bleiben.
Daher sagen wir Danke fur Ihre Treue und 
Unterstutzung in dieser schweren Zeit.
Wir wunschen  unseren Kunden ein frohes Fest 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Danke!

// Sammelleidenschaft

Karnevalsmuseum

Frank Wilbers (40) aus St. Hubert 
hat eine Sammelleidenschaft für 
Karnevalsorden entwickelt. Seinen 
ersten Orden erhielt er 1995 vom 
Kempener Prinzen Herbert Lind-
ackers. Durch Besuche von Sitzun-
gen kamen mit der Zeit weitere 
Orden hinzu. Neben den bisweilen 
knapp 700 Orden hat Frank Wilbers 
auch eine Fotodatei aufgebaut. Aus 
vielen Jahrzehnten hat er in mühe-
voller Arbeit viele hunderte Fotos 
von Personen und deren Auftritten, 
Karnevalssitzungen und Umzügen 
eingescannt und digitalisiert. Auch 
hier freut er sich, wenn ihm altes 
Bildmaterial zu diesem Thema zur 
Verfügung gestellt wird – natürlich 

nur leihweise. Vielleicht schlum-
mert in dem einen oder anderen 
Haushalt noch so wahrer Schatz 
für sein Museum herum. Kontakt 
beim „Museumsdirektor“ unter Tel. 
02152 / 510061 oder per Email über 
wilbers-kempen@t-online.de . Na-
türlich kann man auch gerne nach 
vorheriger Absprache bei freiem 
Eintritt zur Besichtigung und zum 
Staunen vorbeikommen. Auf einer 
eigenen Homepage www.kem-
pener-karnevalsorden-museum.
chayns.net hat er alle seine Orden 
archiviert. (js)
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// PR-Advertorial

Auch in Corona-Zeiten: Hilfe für 
krebskranke Kinder

Die Arbeit war in Corona-Zeiten 
schwieriger, aber trotzdem hat 
der „Förderverein zugunsten 
krebskranker Kinder Krefeld“ 
viel für die kleinen Patienten 
auf der kinderonkologischen 
Station und Ambulanz und 
deren Familien erreichen kön-
nen. Sehr gut angenommen 
wird etwa das große Aquarium, 
das im Empfangsbereich der 
Kinder- und Jugendmedizin 
installiert wurde. Dankbar ist 
der Vereinsvorsitzende Jens 
Schmitz dafür, dass verschie-
dene Gruppen im Rahmen des 
Möglichen Spendenaktionen 
für den Förderverein durchge-
führt haben. Sevda Aytekin und 
ihre Familie hatten in den ver-

gangenen Monaten mit Hoch-
druck Mund-Nasen-Schutz 
genäht, die Andrea Schmitz 
in ihrem Geschäft „Glückspilz“ 
gegen eine Spende abgegeben 
hatte. Zu den Aktivitäten des 
Vereins gehörte in diesem 
Jahr u.a. Crepe-Backen für die 
Patienten „auf Station“ und 
die erste „Wanderwoche“ für 
Familien in Flachau – eine 
Erholung nach der anstrengen-
den Therapiezeit. „Alle Aktivi-
täten können wir dank der 
Spenden aus der Bürgerschaft 
durchführen. Wir hoffen, dass 
wir diese Unterstützung auch 
künftig weiter erhalten“, so 
Jens Schmitz. (red)

www.krebskinder-krefeld.de

Sevda Aytekin und Andrea Schmitz freuen sich, dass sie über 
2500 Euro an Spenden für selbstgenähten Mund-Nasen-Schutz 
sammeln konnten. Foto: Förderverein zugunsten krebskranker Kinder Krefeld / Nadia Joppen

// Aktion Stadtradeln

28.000 Kilometer wurden  
in drei Wochen gestrampelt

// Aus der Landespolitik

Geldsegen aus Düsseldorf:  
506.722 Euro für Kempen

148 Radfahrende haben dieses 
Jahr an der Aktion Stadtradeln in 
Kempen teilgenommen. Sie ist 
zum vierten Mal in Kempen durch-
geführt worden. Aufgrund der 
Corona-bedingten Verschiebung 
in die kalte, herbstliche Jahreszeit 
gab es dieses Mal eine geringere 
Zahl von Teilnehmenden wie im 
vergangenen Jahr. In den drei 
Wochen vom 5. bis 25. Oktober 
wurden in Kempen über 28.000 
Fahrrad-Kilometer erstrampelt. Bei 
der Fahrt mit einem Auto wären 
dabei rund 4 t CO2 entstanden. 
Da es um Spaß und Freunde am 
Radfahren geht, hat die Stadt 
Kempen auch die Preise nicht 

nach Kilometerleistung vergeben, 
sondern sie wurden ausgelost. Die 
sechs glücklichen Gewinner be-
kommen jeweils eine hochwertige 
Fahrradtasche. Das Team mit 
den meisten Radkilometern und 
Radfahrenden waren die Ciclistis. 
Die Ergebnisse zum Stadtradeln 
in Kempen und im Kreis Viersen 
können im Internet nachgelesen 
werden. Natürlich wird die Stadt 
Kempen auch nächstes Jahr wie-
der am Stadtradeln teilnehmen 
und hofft auf große Beteiligung 
und gute Laune beim Radfahren 
im Alltag und in der Freizeit, nicht 
nur in den drei Wochen des Stadt-
radelns. (red)

Das Land Nordrhein-Westfalen 
unterstützt drei Städte im Kreis 
Viersen mit gut 800.000 Euro 
bei der Entwicklung von Innen-
städten. 
Das teilte der CDU Landtagsab-
geordnete, Marcus Optendrenk 

mit: „Ich freue mich, dass unter 
anderem Kempen von dem 
Programm „Zukunft. Innen-
stadt. Nordrhein-Westfalen“ mit 
506.772 Euro für die Kempener 
und St. Huberter Innenstadt 
profitiert“. (red)

Dr. Marcus Optendrenk MdL mit NRW-Heimatministerin  
Ina Scharrenbach. Foto: CDU 

www.spargelhof-kuethen.de
Krefelder Weg 100 · 47906 Kempen · Tel.: 0 21 52-91 24 50

geschlagene Bäume:
ab. 4. Dezember

1–5 Meter hoch | Lieferservice
Nordmanntanne & Blaufi chte

Weihnachtsbäume

aus eigener Kultur:
Reservierung und Verkauf täglich



// PR-Advertorial

Der Krise trotzen 
– fünf neue Azubis bei Hoenen

Die Bäckerei Hoenen aus Tönisberg freut sich sehr, dass in einem 
bewegten Jahr der Pandemie,fünf weitere Auszubildende den 
beruflichen Start bei der 1904 gegründeten Traditionsbäckerei 
starten. „Dies ist für uns keine Selbstverständigkeit, ist der Markt 
um neue und engagierte Azubis doch hart umkämpft“, freut 
sich Geschäftsführerin Nicole Sanfilippo-Hoenen. Die Bäckerei 
trotzt damit dem bundesweiten Trend beim Rückgang von Aus-
bildungsplätzen. Am 9. Oktober kamen die neuen Auszubildenden 
mit den Jahrgängen aus dem ersten bis dritten Lehrjahr als 
Bäckereifachverkäufer/in und Konditor/in am Firmensitz für eine 
Schulung zusammen. (tob)

v.l.: Dominik Raupach, Ljutfija Berisa, Lena Gerads, Tanju Ülüglü, 
Azimeh Arab (Konditorin), Nina Gorolenko, Sarah Dörkes, Max 
Baselt, Joanna Baues und Alicia Cortello. In der hinteren Reihe: 
Nicole Sanfilippo-Hoenen, Verkaufsleiter Stefan Oden und Be-
zirksleitung Simone van der Velden.

// Vorfreude auf den 10.11.2021

Impressionen der Fackelausstellung  
im Kempener Rathaus Bilder: (Lar) 

// Herzlichen Glückwunsch

KEMPEN life Kreuzworträtsel  
– Gewinner ermittelt 

Beim Kreuzworträtsel von KEMPEN life in der letzten Ausgabe haben wir 
das Lösungswort „Herbst“ gesucht. Zu gewinnen gab es dabei einen Gut-
schein über 50 Euro vom Le Petit. Unter den mehr als 60 Einsendungen 
wurde Doris August gezogen. (tob)

v.l.: Manfred Kohnen überreicht Brigitte van der Bercken, in Vertretung 
für ihre Schwester Doris August, den Gutschein. 



Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Namen und Adresse bis 03. Januar 2021 an kontakt@lifejournale.de 
– Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme zeige ich mich damit einverstanden, dass mein Name und ein Foto von mir 
in der kommenden Ausgabe veröffentlicht wird. Viel Glück. Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator https://www.xwords-generator.de/de

// rätselspass

Unter allen Teilnehmern verlosen 
wir einen Wertgutschein über 50 Euro 
vom Restaurant Ercklentz auf der 
Judenstrasse in Kempen. 

DANKE AN UNSERE LESER FÜR IHRE WOHLWOLLENDE 
BEACHTUNG UND UNSEREN INSERENTEN FÜR EINE GUTE 
ZUSAMMENARBEIT.

EINE FRIEDVOLLE ADVENTSZEIT, SCHÖNE WEIHNACHTEN 
UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR 
WÜNSCHT IHNEN DAS KEMPEN LIFE TEAM.
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1.  Was bringen Vater und Sohn Wolters heraus?
2.  Welche Tönisberger Bäckerei hat fünf neue Azubis eingestellt?
3.  Rene Heesen will in den...?
4.  28.000 Kilometer wurden bei der Aktion... zurückgelegt?
5.  Renate Schmitz-Trienekens war 30 Jahre?
6.  Kempen erkunden als?
7.  Was ist bei Dr. Fuchs & Kollegen in guter Hand?
8.  Bei Bauer Funken ist für welches Gemüse Zeit?
9.  Die gebürtige Kempenerin Isabell Varell ist von Beruf?
10.  Wovon zeigen wir Ihnen Bildimpressionen in dieser Ausgabe?
11.  Was verkauft der Spargelhof Küthen im Dezember?
12.  40 Ehrenamtler arbeiten bei der Kempener...?
13.  Was steht auf dem Schreibtisch des Bürgermeisters Dellmans?
14.  Was bekommt Kempen aus Düsseldorf?
15.  In St. Hubert gibt es welche Kasse?
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Bewegt wie keiner zuvor.
Der neue vollelektrische EQV mit attraktiven 
Leasingraten jetzt bei uns erleben oder auf 
www.herbrand.de/evans

Bocholt • Borken • Emmerich • Geldern • Gescher
Goch • Heinsberg • Kevelaer • Kleve • Krefeld
Mönchengladbach • Straelen • Wesel • Xanten 

Mercedes-Benz EQV 300*
Mit MBUX Multimediasystem Mid, 150 kW (204 PS), 
Hochvoltbatterie (90 kWh), aktiver Bremsassistent, 
Touchpad, TEMPOMAT, Zierelemente Klavierlack-
optik in Schwarz, ATTENTION ASSIST u. v. m.  

Ein Leasingbeispiel1 für Gewerbekunden

1 Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, 
Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, für Gewerbekunden. Stand 
10/2020. Aktion nur gültig für Fahrzeuge mit Auslieferung bis 
31.12.2020. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, be-
steht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach 
§ 495 BGB. 2 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 

3 Rückerstattungsmöglichkeit eines Teils der Leasing-Sonder-
zahlung in Höhe von 5.000,00 Euro als Innovationsprämie vom 
Bund nach Zulassungsnachweis (Antrag und Verwendungsnach-
weis beim BAFA, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle, ist vom Leasingnehmer vorzunehmen). Die Innovations-
prämie vom Bund in Höhe von 2.500,00 Euro wird gewährt für 
förderfähige Elektrofahrzeuge mit Neuzulassungen nach dem 
3.6.2020 und bis zum 31.12.2021. 4 Der Stromverbrauch und 
Reichweite wurde auf der Grundlage der VO 692/2008/EG 
ermittelt. Stromverbrauch und Reichweite sind abhängig von der 
Fahrzeugkonfiguration. Die tatsächliche Reichweite ist zudem 
abhängig von der individuellen Fahrweise, Straßen- und Ver-
kehrsbedingungen, Außentemperatur, Nutzung von Klimaanlage/
Heizung etc. und kann ggf. abweichen.
 
Kaufpreis2 ab Werk für abgebildetes Fahrzeug: EQV 300, 
79.987,04 € (exkl. USt.), zzgl. lokaler Überführungskosten. 
Stromverbrauch im kombinierten Testzyklus in kWh/100 km: 
26,4–26,3; CO2-Emissionen in g/km: 0.4

Herbrand Fichtenhain GmbH & Co. KG
Krefeld-Fichtenhain - Verkauf & Service Nfz
Europark Fichtenhain B1

Hotline 0 800 801 901 0 (gebührenfrei)

www.herbrand.de

Kaufpreis ab Werk2  59.990,00 € 
Innovationsprämie Herstelleranteil  -2.500,00 €
Kaufpreis    57.490,00 € 
Leasing-Sonderzahlung3 (erstattungsfähig) 5.000,00 €
Gesamtkreditbetrag  52.490,00 € 
Laufzeit in Monaten  48 
Gesamtlaufleistung  40.000 km
Leasingfaktor %   0,760 %

 48 mtl. Leasingraten à               399,00 € 
Überführungskosten  780,00 €

* EQV 300: Stromverbrauch in kWh/100 km: 26,4–
26,3; CO

2-Emissionen in g/km (kombiniert): 0.4


